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Die  Initiative  "Medienbildung  JETZT!"  wurde  2011  als
community of practice ins Leben gerufen, um die Vernetzung
all jener zu fördern, die im Bereich der Medienbildung tätig
sind, und ihre Anliegen zu vertreten. Der vorliegende Artikel
beschreibt  die  Aktivitäten  der  Initiative  in  den  ersten  sechs
Jahren ihres Bestehens. Die Grundsatzerklärung (angelehnt an
das deutsche Manifest "Keine Bildung ohne Medien") bildete
die Basis der Arbeit,  es folgten mehrere Positionspapiere zu
aktuellen  Themen,  regelmäßige  Vernetzungstreffen,  ein
jährliches Barcamp,  eine erfolgreiche Aktionswoche und die
Befragung  der  Bildungssprecher*innen  der
Parlamentsparteien. Auf dem Barcamp im April 2017 soll nun
die Gründung eines Verbandes besprochen und beschlossen
werden.
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+++  Das  Wichtigste  zuerst:  "Medienbildung  JETZT!  Barcamp"  von
18.-19. April 2017 im Institut für Medienbildung - die Anmeldung läuft!
+++
Die Gründung der Initiative "Medienbildung JETZT!" geht auf ein Barcamp
zur Filmvermittlung in Österreich im Jahr 2010 zurück, organisiert durch
Sigrid  Jones  vom  Verein  BIKUM  –  Netzwerk  für  Bildung,  Kultur  und
Medien.  Auf  dieser  gut  besuchten  Veranstaltung  versammelten  sich
Medienpädagog*innen  aus  ganz  Österreich;  im  Zuge  der  zahlreichen
anregenden  Diskussionen  wurde  rasch  klar,  dass  es  den
medienpädagogisch  Aktiven  an  einer  Plattform  mangelte,  um  sich  zu
Kaindel
medienimpulse, Jg. 55, Nr. 1, 2017 2
vernetzen,  sich  auszutauschen  und  ihre  Forderungen  und  Bedürfnisse
publik  zu  machen.  Daher  wurde  im  Abschlussplenum  des  Barcamps
beschlossen, eine Initiative zu gründen, die eben diese Aufgaben erfüllen
sollte.
Im  Frühjahr  2011  kam  es  daher  zur  Gründung  von  "Medienbildung
JETZT!",  kurz  darauf  wurden  das  Grundsatzpapier  und  die ersten
Positionspapiere verfasst. Die Aktivitäten der Initiative in diesem ersten
Jahr  hat  Hannes  Heller  in  seinem  Artikel  "Besser  voll  dabei  statt  voll
daneben!" ausführlich beschrieben.
Grundsatzpapier
Das medienpädagogische Manifest,  2009 in Deutschland von mehreren
medienpädagogischen  Einrichtungen  entwickelt  und  Grundlage  des
Kongresses "Keine Bildung ohne Medien", lieferte inhaltliche Anregungen.
So  war  erstes  Ziel  nach  der  Gründung  von  Medienbildung  JETZT!  die
Entwicklung eines Grundsatzpapiers zu den Konzepten und Forderungen
der Initiative.  Diese Grundsatzerklärung liegt seit  Ende 2011 vor.  Darin
wird  die  Auseinandersetzung  mit  der  aktuellen  vielfältigen
Medienlandschaft  und  den  Chancen,  die  sie  bietet,  als  zentrale
bildungspolitische  Aufgabe  genannt,  die  in  allen  Bildungsbereichen
verankert  werden  sollte.  Gleichzeitig  wird  aber  ein  Mangel  an
flächendeckenden  medienpädagogischen  Angeboten  diagnostiziert,
sodass die geforderte Auseinandersetzung mit  Medieninhalten nicht  in
erforderlichem Maße stattfinden kann.
Medienbildung  wird  weiters  als  wesentlicher  Teil  eines  neuen Lernens
erkannt,  der  neben  die  klassischen  Kulturtechniken  des  Lesens  und
Schreibens  tritt.  "Medienbildung  reflektiert  die  sich  stets  verändernden
Medienwelten … und erweitert das persönliche Repertoire, um Kultur mittels
vielfältiger medialer Ausdrucksformen zu genießen, mit anderen zu teilen und
den eigenen Bedürfnissen entsprechend zu erneuern."
Da unser Wissen über die Welt  vielfach medial  vermittelt  ist,  bedeutet
Medienbildung  auch  eine  Möglichkeit,  die  Aneignung  von  "Welt"  zu
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fördern  und  zu  reflektieren.  Damit  aber  ist  Medienbildung  zugleich
politische  Bildung,  indem  sie  einen  kritischen,  selbstverantwortlichen
Zugang zu Medieninhalten fördert. Im Zeitalter der sozialen Medien findet
auch  gesellschaftliche  Teilhabe  über  die  Kommunikation  in  diesen
Netzwerken statt.
Letztlich bedeutet Medienbildung auch Empowerment; sie fördert durch
Kontakt  und  Diskussion  mit  anderen  in  gemeinsamen  Projekten  die
Entwicklung  eigener  Werthaltungen  und  die  Stärkung  der  eigenen
Persönlichkeit. "Medienbildung ermächtigt uns vernetzt zu denken, offen zu
sein (zu bleiben) und uns selbst zu organisieren."
Auf Basis dieser Befunde wurden konkrete Forderungen formuliert, unter
anderem  eine  zeitgemäße  finanzielle  und  personelle  Ausstattung  von
Bildungsräumen, die Verankerung der verpflichtenden Medienbildung in
der  Aus-  und Weiterbildung aller  Pädagog*innen sowie  die  Anpassung
des Urheberrechts,  um  Medienarbeit  in  Bildungskontexten  von
rechtlichen  Unsicherheiten  zu  entlasten.  Diese  vor  sechs  Jahren
formulierten Forderungen sind heute weiterhin aktuell.
In  mehreren  Positionspapieren hat  die  Initiative  seither  Stellung  zu
aktuellen medienpädagogischen Themen bezogen.
Aktivitäten
Medienbildung  JETZT!  versteht  sich  als  niederschwellige  offene
Vernetzungsinitiative  all  jener,  die  im  Bereich  der  Medienbildung  und
Medienvermittlung tätig sind. Jede/r Interessierte ist eingeladen, an den
Treffen  teilzunehmen,  die  etwa  alle  sechs  bis  acht  Wochen  in  einer
anderen Einrichtung stattfinden, und sich in Diskussionen einzubringen.
Informationen  zu  den  laufenden  Aktivitäten  und  Themen  gibt  es  auf
www.medienbildungjetzt.at und der facebook-Seite der Initiative. Auf der
medienpädagogischen  Landkarte können  sich  Medienpädagog*innen
und  medienpädagogische  Einrichtungen  registrieren;  derzeit  sind  dort
etwa 50 Einrichtungen und Personen in ganz Österreich verzeichnet.
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